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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 554 . Donnerstag , den 22 . Dez . 1814 .

* Deutschland .
Die allgemeine Zeitung meldet von der Niederelbe

unterm >2 . d . : Wieesh . ißt , hat der Senat von Hamburg
vor einiaen Lagen einen Revers geben müssen , daß er
bis zu Ende des Kongresses die Befestigungswerke der
Stadt nickt se> leisen lassen wolle . Man gründet darauf
allerlei Mvlhmasungen über die künftige politische Lage
dieser Stadt . — Die Russen ziehen nun wirklich ganz
ab . Zehn bis zwölf Offiziere bleiben in Hamburg
zur Aufsicht über die Artillerie und Munition zurük ,
und einige Kommissarken zum Verkauf der noch vorhan¬
denen Magazine . .

Zu Darmstad ! stürzte atu 12 . d . , Morgens 5 Uhr ,
das Dach des dortigen Schauspiclbauses unter einem gro¬
ßen Getöse zns - mmcn . Dieser Zufall , der fick zu einer
für das Pudchfum glüklichen Stunde ereignet hat , würde
eine grtße Zahl Menschen das Leben gekostet haben , wenn
er us \ 9 Stunden früher geschehen wäre .

Gestern ist der franz . Kurier , Sartecmann , von Pa¬
ris nach Wien , durch Karlsruhe pasfirt .

Dänemark .
Beschluß des Friedenstraktats zr- eschen Sr . M . dem

Könige von Dänemark u . Sr . M . dem Kaiser von Rußland .
6 . Zufolge der zwischen beiden Mächten wiederheroestcll -
tcn freundschaftlichen Verhältnisse , soll keine Requisition ,
von welcher Art sie auch ftyn möge , den Eiuwohnernvon
Holstein von der zu Hamburgs Belagerung angewandten
russ . Armee aufgelegt werden . Doch , da die Armee nicht
daselbst verbleiben kann , wenn nicht für ihre Vcrprovianti -
runq gesorgt wird , so sollen alle die Lebensmittel , womit
das Land sie versieht , von dem Tage an zu rechnen , wo
dieser Traktat unterschrieben ist , genau von Sr . kaiserl .
russ . Maj . so bald als möglich und auf solche Weise er¬
stattet werden . auf welche beide Souverain « gemeinschaft¬
lich und zu Ihrer gegenseitigen Zufriedenheit Übereinkom¬

men werden . Was dasjenige betrift ', womit die russ . Ar¬
mee seit dem 14 . Jan . d . I . versehen worden , als dem

Tage , wo die Feindseligkeiten zwischen Dänemark und

Rußland , zufolge eines Artikels des Fciedenslraktats '

mit Schweden , aufhörten , bis zum Datum der Unter¬

schrift dieses Traktats , so wollen beide Souverains dar¬
über gleichfalls freundschaftlich Übereinkommen . Kom¬
missarien , welche unmittelbar von Seiten der däniscken

Regierung und des Chefs der russ . Truppen zu ernennen

sind , sollen alles regulircn , was die gedachten Lieferung
gen betrift , und die Preise derselben bestimmen . Diese
Kommissarien sollen gleichfalls über eine um die Stadt

Hamburg zu ziehende Demarkationslinie , welche die zur
Belagerung dieser Stadt bestimmten Truppen nicht be¬
rühren sollen , Übereinkommen . 7 . Beide hohe kontra -
hireude Lhciie garantilcen einander den Besiz Ihrer ge¬
genseitigen Staaten , so wie sie bei dem allgemeinen Frie¬
den befunden werden . 8 . Die Ratifikationen dieses Trak -
tars sollen binnen 6 Wochen , oder , womöglich , früher ,
zn Kopenhagen ausgewechselt werden . Zu Urkunde des¬
sen haben wir Unterzeichnete , kraft unserer Vollmachten »
gegenwärtigen Traktat unterschrieben , und ihn mit dem
Abdruk unserer Wappen versehen . Geschehen zu Hanno¬
ver , den 8 . Febr . , im Jahr nach Christi Geburt acht -
zehnbundert und vierzehn . Unterz . Edmund Bourke .
Suchtelen .

Frankreich .
Am 16 . d . endigte die Deputirtenkammer in gehei¬

mer Sitzung die Diskussion über den die Verantwortlich¬
keit der Minister betreffenden Gesezvorschlag ; derselbe
wurde mit 99 gegen 61 Stimmen angenommen .

Nach einer Anzeige im Moniteur vom 17 . d. wurde
am 10 . der kaiserl . russ . Gen . Lieut . und ehemalige Gou¬
verneur von Mitau , Baron v . Driesen , dem Könige
prasentirt . Se . Maj . faßten gerührt seine Hand , und
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Wen : „ Mit wahrem Vergnügen sehe ich den guten
Freund der Franzosen wieder , denjenigen , der uns alle
so gut behandelt hat . "

Durch eine königl . Verordnung vom 16 . d. werden
von ! i . Jan . 1815 an die Offiziere aller Grade und die
Angestellten bei Militärverwaltungen , dje nicht in Thä -
tigkeit sind , sowie alle beurlaubten Offiziere und Mi¬
litärverwaltungsbeamten auf halben Sold gesezt . Eine
Verordnung vom nämlichen Lage fodert alle Franzosen ,
die ohne besondere königl . Erlaubniß in fremde Kriegs¬
dienste getreten sind , auf , vordem nächsikünftigen 15 .
Apr . nach Frankreich zurükzukehren , bei Strafe , ihre
Eigenschaft als Franzosen zu verlieren , und , im Falle
sie die Waffen gegen Frankreich tragen , nach - ergänzen
Strenge des peinlichen Gesezbuch .es behandelt zu werden .

Am lü . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu firn , die Bankaktien zu * 190 Fr . , und die königl
Schazobligationen zu 3! v . h . Verlust .

Großbritannien »
ST Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Lon¬
don vom 9 . d . : „ Hr . Zefferson , vormaliger Präsident
des nordamerikanischen Kongresses , hat neulich zum Er -

saz für die in Washington verbrannte Nationalbibliothek
seine eigene Bibliothek angeboren , welche aus y bis 10,000
Bänden besteht . Der Kongreß hat ihm 50,00 » spani¬
sche Thaler dafür bewilligt . Die hiesigen öffentlichen
Blätter haben uns mit zwei Proklamationen der Neger -

rcgierung von Christophe bekannt gemacht , welche wegen
der Verschiedenheit ihres Tons und Inhalts besonders
merkwürdig sind . In der ersten Proklamation , welche
vom ig . Aug . im Kap Henry oder Frangois publizirt wor¬
den , heißt es nach gegebenem Berdammungsurtbeil über

Bonaparte in Rüksicht des gegenwärtigen Königs Lud¬

wigs XVIII . : „ Mit denselben Rechten haben wir doch

sticht dieselben Gründe , die Anerbietungen zu verwerfen ,
welä - c der Monarch , der jezt Frankreich regiert , unserm
geliebten Souverain machen möchte , weil er nicht , wie

Bonaparte , daran gearbeitet hat , unS zu zerstören , und
wieder 4« Sklaven zu machen . Wir -sind selbst überzeugt ,
daß , wenn aufrichtig friedliche Vorschläge dem Monar¬
chen gemacht würden , der über uns so ruhmvoll regiert ,
derselbe die Gelegenheit ergreifen würde , auf eine dau¬

erhafte Weise die Verbindungen des Handels und
der Allianz -wieder herzustellcn , welche mit der Sicher¬
heit und Unabhängigkeit dieses Königreichs vereinbarlich

sind . " — Zn bersten Proklamation , welche am 2 . Dkl.
erschien , heißt es dagegen : , ,Wir können niemals wie¬
der betrogen werden . Wir kennen die Verkehrtheit unsrer
Feinde ; wir haben vor unfern Augen die Projekte solcher
Menschen , als Malouet , Berry de St . Venant , Pages ,
Bruilly und anderer Kolonisten . Das politische Glau -
bensbekenueniß dieser Handelsleute mit Menschenfleisch ,
dieser Nathe des Unglüks , ist uns bekannt . Es ist Skla¬
verei und Vernichtung . Wir sind der verbrecherischen
Plane nicht unwissend , nicht unbekannt mit den schänd¬
lichen Maoregeln , welche diese Apostel des Verbrechens
und der Falschheit schmieden . Wir appelliren an alle
Souveraine der Welt . Wir appelliren an die brave und
loyale brittische Nation , deren erhabenes Parlament zu¬
erst die Abschaffung des imfamen Negerhandels prokla -
mirte ; wir appelliren an alle P ^ untropen , an all «
Menschen und an die ganze Welt , und fragen , welches
Volk nach sZjährigem Kampfe , nach Erringung seiner
Freiheit und Unabhängigkeit , einwilligen würde , sei¬
ne Waffen niederzulegen , um wieder ein Spott und Opfer
seiner grausamen Unterdrücker zu werden ? Der lezte un¬
ter den Hayttanern wird eher seinen Geist aufgeben , als
seiner Unabhängigkeir entsagen . " — Unsere Blatter er¬
wähnten neulich , daß der ehemmige egyptifche König Any -
sis nach der Insel Elba verwiesen worden sey . ( Sh . No .
349 .) Die ist , wie aus dem 2 . Buche , Kap . 140, des
Herodots erhellt , eine Verwechselung mit der Insel Elbo
indem egyptischen Marschlande , auf welcher gedachter
König viele Jahre verstekt lebte »

“

Nach Londner Nachrichten vom 12 . d . in franz . Blät¬
tern glaubte man aufs neue , auf einen nahen günstigen
Erfolg der Genter Friedensunterhandlungen rechnen zu
dürfen . Der Prinz Regent wurde für den 13 . d . von
Brighton in London zurükerwartet . Gen . Maj . Mur¬

ray , gewesener Gen . Quartiermn
'
ster des Herzogs von

Wellington , hatte die Weisung erhalten , sich nach Cana -
da zu begeben , um den abberufenen Gen . Prevost in
dem dortigen Kommando zu ersetzen .

Italien . ;
Das Diario Romano vom 7 . d . enthalt folgendes anony¬

me Schreiben an den Redakteur des Pariser Journal des
Debats : „ Am leztverfloffenen 5 . N0V . hatte ich die Ehre ,
einen langen Brief an Sie zu schreiben , den ich Sie in

Ihr Blatt einzurücken bat . Mein Zwek war kein ande¬

rer , als das Publikum zu überzeugen , daß die Königin
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tott Hetxunen nie über ihren erhabenen Vater sich beklagt
habe . Iw wollte zugleich zur öffentlichen Kenntniß brin¬

gen , was alles König Karl IV . in den vergangenen ver -

hängnißvollen Zeiten gethan , und wie sehr ihm das Wohl
der spanischen Nation stets am Herzen gelegen hat . Nun ,
nachdem ich mein obenerwähntes Schreiben wieder gele¬
sen , habe ich in einer Stelle desselben Ausdrücke gefun¬
den , welchen das Publikum eine meinen Absichten ent -

gegcngesezte Deutung geben könnte . Ich kenne wohl
besser , als jemand , meine Gedanken , und bin der¬
jenige , der allein Aufklärung darüber geben , und Ih¬
nen und dem Publikum jeden Grund , zu zweifeln , be¬
nehmen kann . Glauben Sie mir daher , Hr . Redakteur ,
daß der König Karl IV . seinen erhabenen Sohn Ferdi .
nand VII . als seinen rechtmäsigen Nachfolger in der spa¬
nischen Krone ausieht , und daß er gewiß ist , von ihm
alles zu erhalten , was er fordern kann . Alles in meinem
frühern Schreiben über diesen Gegenstand Gesagte hatte
keine andere Absicht , als Ihnen die edlen Gesinnungen
bekannt zu machen , welche den König Karl stets beseelten ,
auch damals , als Sie glaubten , daß er sich an die andern
Souveraine Europa ' s gewendet Härte rc .

Am 8 . d. ist der Fürst Esterhazy von Rom in Nervi
angekommcn .

Den i2 . d . hat Professor Klees in Mailand einen Lehr¬
kurs über die deutsche Sprache crvfnet .

Der franz . Moniteur meldet aus Eagliari vom
20 . Nov . : , ,Jhre Maj . die Königin von Sardinien ist
mit den kön . Prinzen und Prinzessinnen auf unserer Insel
geblieben , und und versieht die Stelle einer Rcgentin .
Sie sollte hier bleiben , bis der Kongreß zu Wien über
Piemonts Schiksal würde gesprochen haben . Da nun¬
mehr diese wichtige Saü ' e entschieden ist , und die Staa¬
ten von Piemont mächtiger werden , als ehemals , so soll
künftigen Spnntag in allen Kirchen der Insel ein Tedeum
gesungen werden . Die Königin macht Anstalten zur Ab¬
reise , und soll am i . Jan . zu Turin seyn . Der Herzog
von Aosta wird , sagt mau , mit dem Titel und der Ge¬
walt eines Bizckönigs bei uns bleiben . " — Im nämli¬
chen Blatte liest man Nachrichten aus Venedig vom
i . d . , wonach die HH . Marcvsi , Lecalelli und Bonslori ,
wegen verbreiteter rubcstörender Gerüchte und Schriften
( die Unabhängigkeit Italiens betreffend ) , verhaftet wor¬
densind , und aus Parma vom 2 . d . , wonach die Köni¬
gin von Hetrurie » daselbst inkognito angckommen ist ,
angeblich , um ihre in dem dortigen Ursulinerkloster
besindllche Schwägerin , die Prinzessin Antoinette von
Bourbon , zu besuchen .

O e s t r e I ch .
Nach Frankfurter Zeitungen haben Se . Maj > der Kai¬

ser von Rußland am 12 . d . bei de : Frau Fürstin von
Thum und Taxis das Mittagsmahl emgonoyrmen . Den
Abend dieses Tages , brachten die Souveraine bei dem Hrn .
Fürsten von Metternich zu .

Unter den östreich . Zeitschriften , sagt der östreichische
Beobachter

'
vom iZ . d . , zeichnen sich die vaterländischen

Blätter , welche nun bereits im siebenten Jahre

bestehen , als Fundgruben der interessantesten und
wichtigsten Nachrichten aus . Das Publikum hat , durch
unerwartete große Theilnahme , über die Zwekmäsigkeit
des Planes derselben entschieden . Was laßt sich nicht
alles für das Gedeihen dieser Zeitschrift im künftigen
Jahre hoffen , da die glukliche, . bedeutungsvolle Epoche ,
in der wir leben , der große Länderzuwachs unsers Kai -
serthums , eine freiere Kraft und Sinnesäusserung der
erneuten Redaktion , und die Theilnahme einer großen
Zahl der gelehrtesten und angesehensten Männer derselben
so große Vortheile verspricht ?

Am 14 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
262z Uso , und zu 261 ^ zwei Monate notirt .

Schweiz .
Die Tagsatzung empsieng in ihrer Sitzung am 14 . - .

ein Berichtschrciben ihrer Gesandtschaft in Wien vom 7 . ;
die zu Prüfung der Schweizerangelegenheiten nieder «,e -
sczte Kommission hatte in den lezten Tagen die besonder »
Abgeordneten der Kantone wegen der Territorialansprü¬
che angehört , und am 1 . d. hatte die Gesandtschaft , in
Verbindung mit den meisten übrigen schweizerischen Ab¬
geordneten , eine öffentliche Audienz bei Sr . Maj . dem
Könige von Preussen gehabt . — In Uebereinstimmung
mit einem ihr von der diplomatischen Kommission ersta ?-
tetcn Bericht über die Anträge Bündtens wegen Veltlin ,
Kleven und Worms , ward beschlossen , dieselben der Ge¬
sandtschaft in Wien zur Kenntniß zu übermachen , und
dieser übrigens die frühern Jnstruktlvnen zum Behuf der
Wiedervereinigung der dreiLandschaften mit der Schweiz ,
mntcr möglichst günstigen Verhältnissen für Graubündten ,
zu bestätigen .

Am 16 . d . ernannte der ausserordentlich versammelte
große Rath des Kantons Zürich , an die von dem verstor¬
benen Bürgermeister Joh . Konrad von Escher bekleidete »
Stellen , als Bürgermeister , den Junker David Wyß , bis¬
herigen Staatsrath , und als Staatsrath den Rathsherr »
Escher , Direktor der Lintharbeiten .
■WW«.'■W «■ V%iV

*
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Todes - Anzeigr .
Allen meinen Freunden und Anverwandten '

ertheile ich di «
traurige Nachricht von dem gestern erfolgten Ableben meiner
geliebten Gattin , Maria Magdalena , eine zeborne Schnei¬
derin , und verbitte mir , überzeugt von ihrer Theilnahme ,
alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1814.
Rechnungsrath Gebhardt .

Mannheimer Theater - Anzeige .
Montag , den 26 . Dezember ( zum erstenmale ) : Die Vesta¬

lin , lyrisches Drama in z Aufzügen , von Herklotö ; Musik
von Spontini .

Karlsruhe . sMuseum . jj Die verehrten Mitglieder
der Gesellschaft werden ersucht !

1 ) Ihre Stimmen , zur Wahl der neuen Kommissionsbeam -
ten ( insoweit solches noch nicht geschehen seyn sollte) auf
dem Lesezimmer gefälligst adzugeben , um wenigstens das
gesezliche i/Ztel der stimmfähigen Mitglieder zur Wahl -
gülligkeit zusammenzubringen .



14Ö0
2) Der Museums - Kommrssion Ne Namen derjcniaen Hcus -an nr ' aei , fchristtick mitMhrilen , welche jeNs einzelneM . glie « , ausser keiner Krau und seinen «rw . chstne« Töch¬tern , noch § . 65 der Museum » - Gcjetze mit sich zu drin¬gen berechtiget ist.
Karlsruhe , de » 21 . Dez . 1814.

Die Kommission des Museums .

Ankündigung .
Ansicht von Mannheim . Gewidmet Sr . kön . HoheitLudwig Karr August Kronprinz von Baiern . Rachder Natur gezeichnet vrn T . F. Denis , 1814. gestochenvon A . Bisse l .
Dieses Blart zeichnet sich durch seine vollkommene Darstel¬lung , durch den auf dem linken Rheinufcr gewählten Siand -punkt , und .dadurch in einer Reichhaltigkeit von eene » wenigenbisher von dieser der schönsten Siä . te Deulschland -, einer erschie¬nenen An>chten ganz besonders au » , und wird nicht allein je¬dem Erngeborl -en , sondern gewiß auch jedem Fremden eine will¬kommene Uod angenehme Erscheinung als Zimmerverzierungseyn , um so mehr , da es einem so erhabenen Beschützer derKünste geweiht ist , auch ncch in dieser Hinsicht ein frohes Denk¬mal bleidek , da die Aufnahme in der für jeden Deuischen sodenkwürdigen Epoche auegeführl wurde , wo der schöne Rhein -strcm von dem so lange dedlückenden fremden Joche wieder be¬freit , und Deurschlonds Strom wurde .
Der Standpunkt ist so gewährt , daß dem Beobachter keinvorzügliches Gebäude der Stadt und ihrer sürnrn Umgebungenvon dieser Seite entgehet , eben so der mojesiairsche Lauf desRheins durch die Schiff hrt des nun wieder sicien Handel !- be¬lebt , sich auf eine weile Strecke darbutet , ans welch - m tte so (Jahre lang zelstörr gewesene Schiffbrücke , wieder beide Ufer lverbindend , mit Wohlgefallen erblikt nird ; im Ber .nund rft das <für jeden Einheim schen und Fremden so inieiefkante Mnhl -auer Schlößchen dargestellt ; den Hin '. ergrund b . granzt die ro¬mantische Bergstraße .

^ Ce wird weder an Fleiß noch Akurateffe fehlen , den HerrenLiebhabern eine Laisiellung in dieser ff laue zu liefern , weichegewiß keinen rinbefr -ediger lcssck .
Tie Länge dieses Blattes in der Rahmlinie ist 1 Fuß 111 [2Zoll , die Höhe 1 Frß 5 t/4 Zoll des rheinische» Maser- .Um für die bedeutenden Auslagen gedekt zu seyn , hat manden Weg der Cubfcription gewählt , und haben di . ersten HerrenSubscrrbeinen den Vorzug die ersten und besten Abdrücke derPlatte zu erhalten .
Der Preis eines , schön in Aquarell -Manier kolvrirlen Ercm -plare auf englischem Velinpapier ist 3 Dukaien oder i 6 j /2 fl .rhernisch ; die Subscription ist bis Ende Jänner , 815 offen ; wer10 Exemplare nimmt , erhält das rite frei .Man beliebe sich in portofreien Briefen an den Verfertigerselbsten nvch Mannheims » wenden .
Mannheim , >m November I814 .
Aus obiges Blatt nimmt auch Bestillung an .- die HandlungPeter Brentano in Mannheim ; desgleichen die Riegel u .Wie sn e rische Kunst - und Buchhandlung in Nürnberg .
Lörrach , sB erich ti g ung . fj Aus verschiedenen Eingü¬ßen hat man zu ersehen gehabt , baß manch« Stellen und Pri¬

vaten in der Meinung sind , ak « ob die Gemeinden Wittlinqen ,Egrinaen , Jstcin und Hutli » en , von diesseitigem Bszirk - aifftgetrennt , und dem z» Kündern zugeibeilt s. yen , wie solchesauch in der jüngstrn lopogrcrphisch. n Skizze von Baden cnihat -ten ist .
Da dies aber unrichtig , und sämtlich diese Gemeinden nochhierher gehören , so wird solches zur Berichtigung bekannt gemocht .. Lörrach, den r6 . Dez . 1314.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
B a u m ü l l e r .

Karlsruhe . sN och mall ge Versteigerung derPatent - Kaffee - Fabrike zu Mühl bürg, ^ Dabeider , auf den 28 . des v . M , festgesezt gewesenen Bersteigerungder Patent Knffee-Fobrike zu Müd .' burg , samt d -; » gehörigenGebäuden , Gerähtschnften und Borräthen , kein annehmlichesGebot geschehen und deswegen eine nochmalige Bersteigerungverlangt worden ist , so wird dazu Terminus auf Montag , den2 . Jänner näcdstkünfrigen Jahres , Rackmittags 2 Uhr , anbe¬raumt , und dieses mit dem Anhang öffenluch bekannt gemacht,daß sich die Liebhaber in - der Fabrik « zu Mühlburg einzasinder,haben , und daß , wenn auf das Ganze 2000 st . geboten werden ,der definitive Zuschlag erfolgen wird .Karlsruhe , den 17 , Dez . 1814.
Crosherzogl . Bad . Stadtamtsrevisorat .O b e r in ü l l e r .

Eberbach . sUnterpfandsbücher - Erneuerung . fjDie Unrerpfandsbllcher der Gemeinde Reckargelnach bedürfendringend der Erneuerung , wozu her 28 . . 29 . und 30 . Dez . d .I . festges- zt wird . Es werden dah . r lle diejenigen , welch «Forderungen mit Unkerpfandsiechr . n auf Liegenschaften in derAeckargehracher Gemarkung besitzen , aufgefvrdrrt , an einemd . r genannten Tage zu Ncüarqr -brach , b . i dem - anwesendenGroßherzogl . Amtsrevisoratr , mir den darüber sprechenden Ur¬kunden , entweder selbst , oder durch Borollmächksite , sich um sogewisser zu meiden , als das Ortegerick t sriner Berar twortiich -keil in Bezug aus die Nichterscheinenden für entledigt wird er¬klärt werden . .
Eberbach ' cm Neckar , den 17. Nop . I8t4 .

Großherzogl . Bad . Ami und Amlsrevisorat ,Beeck .
B i sch 0 fs h e I m am hohen Steg . sVakqntc Aktuars -Stelle . fj Bei hielia - m Bezirksamt wird aus ? <>, 23. Jan .1815 die erste Aktuarsstelle rakannt . Ick, wünsirr - dieselbe aneine » Rechrspraktikanten zu vergeben . DiejiNigev , welche dazuLust haben , werde » ersucht , sich unter Vorlcgu - hrer Zeug¬nisse bis zum 12 . künftigen - Monats an den ÜiiterzriLneten zuwenden , von dem sie auch über den Enrag der Stelle Auskunfteihalten >4vkrden.
Auch bin ich gesonnen , auf den 23 . April 1815 einen jungenMenschen von gutem Herkommen , unkadelhafien Gilten undden nölhigen Borkcnntnissen als Inzipienten anzunehmen . Die¬jenigen , welche in dieser Eigenschaft dahier cintrete » wollen,haben sich bis Ende Februar 1815 bei mir zu melden .
Bifchofeheim am hohen Steg , den 16 . Dez . 1814»

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Stößer .

Da mit dem l . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt, so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im Laufedieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang Jän . kann und wird keine Abbestellung mehr angenommen« erden . Man bittet auch besonders alle löbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen.Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bä .de gütigst portofrei einzusenden.Den 4. Dez . 1814 .
Großhetjogl, Bad. Staars - Aeitungs - Komptc ir.
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